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A « z t i g t - B l a k t
für de «

Gberrhein - Mrets .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

> sro . 100 . 14 . Wer . 1633AarnStag

1 Bekanntmachung .
papierlieferung zur Stempelpapier - Verwaltung .

Da nach hohem Stt «rer. DirettionL >Bcschluß vom 16 . November 183.3. Nro . 21602 . der
Bedarf des Papiers für die Stempelpichier - Verwaltung im Wege der Soumission an den

Wcniqstnehmenden in Akkord begeben werben soll , so werden die hiezu Luütragenden unter
dem Anfügen , daß die Akkordbtdingungen bei Unterzeichneter Stelle , oder bei der ihnen zu¬
nächst gelegenen Obereionehwerei , welche sich desfalls hierher wenden wird , eingesehen
werden können , aufgefordert , ihre in mehreren Exemplaren bestehenden Musterbogen in doppelt
verschlossenen Soumissionen , mit der Asschriftr „Papierlieferung " innerhalb sechs
Wochen hierher eknzusrndeu .

Karlsruhe den 2 . Dezember 1833 .
Expedilur Großberzoglicher Steuer . Dierektion .

Fernand .

U . Erledigte Dienststellen . Bökh , ist das Stabschirurgat zu Iestettrn ,
mit dem normalmäßigen Gehalt von 87 st .
in Erledigung gekommen .( 1 ) Da in dem weiblichen Lehr , und Er -

ziehungsinstitut zu Offenburg zwei von der
Landesherrlichen Ernennung adhänaigr Frei -
Plätze , der erste für rin Baden . Badisches ,
der andere für ein avS dem ehemals vorder ,
östreichischen Laadeölheile gebürtiges Mädchen
offen wurden , so haben die Bewerber um
dieselben ihre Gesuche unter Anlage der
erforderlichen Zeugnisse über Aller , Herkunft ,
Vermögen , Fähigkeiten und Aufführung bei
Großherzoglichem Ministerium des Inner »
katholische Lirchensektton vorzulegen .

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bet der
Großherzogl . Sanitäts - Commisfion zu melden .

( 1 ) Durch das Ableben deS Dekans und
Stadtpfarrers Wiehl ist die mir dem Dekanat
verbundene Stadtpsarrei Villingen mit einem
Ertrag von 1800 fl . worauf die Verbindlich ,
keit ruht zur Pastorakivn von Pfaffenweiler
einen Vikar zu verköstigen und mit 150 fl.
zu salarire « , ferner die auf der Pfarpfründe
haftende Kriegsschuld von 66 fl 54 kr. in zwei— • ' ' ~ VHltdlVt iltlllttVIWlMV VUI1 VO | ) \>*t IU iw JWV »

( 1 ) Durch das Ableben des StabSchirurgrn JahrStrrminen adzuzahle » , erledigt worden .
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Dir Kompetenten um diese den Conkurs .

gesktze « unterliegende Pfarrei haben sich in
Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810
Regierungsblatt Nro . 38 insbesondere Art . 4
sowohl bei der Seekreisregierung / als dem
erzbischöflichen Ordinariate in Freiburg zu
melden .

( 1 ) Durch das am 26 . September d . I .
erfolgte Ableben des in Ruhestand versetzten
Pfarrers Philipp Valentin Leopold Egle ,
ist die kathol . Pfarrei Friesenheim , OberamkS
Labr , mit einem beiläufigen Jahrsertrag von
S00fi in Naturalien , Zehnten und Güter ,
benuyung erledig ! worden , wobei jedoch be.
merkt wird , daß auf dieser Pfarrei
a) ein an die geistliche Verwaltung Mahlberg

heimzuzahlenbeS Schuldenkapital von 178 fl .
29 kr. wegen Zehnterneuerungskosteu , und

b ) ein Kriegsschuldenkapital von 257 fl . 56 kr.
haftet , zu deren suceessiven Tilgung dem

künftigen Pfarrer ein Provisorium von zwölf
Jahren bewilliget wird . Die Kompetenten
um diese Pfarrpsründe haben fich bei der Re .
gieruog des Mittrlrheinkreises nach Vorschrift
zu melden .

( 1 ) Der erledigte katholische Schul , und
Meßnerdicnst zu Mauer , Amts Nekarqemünd ,
ist dem Schullehrer Johann Baptist Riesterer
zu Binningen übertrage » , und hierdurch der
Schuldienst in Binningen , Amts Bluwcnfeld ,
mit einem beiläufigen Jahrsertrage von 130 fl .
womit aber nach dem Ableben des dermaligen
Meßners Jos . Anton Klaier der ohngefähr
30 fi . ertragende Mcßnerdienst wird vereinigt
werden , erledigt worden . Die Kompetenten
um den letztgenannten Schuldienst haben
sich bei der Freihrrrlich von Hornsteinischen
Grundherrschaft , »ach Vorschrift zu melde« .

III . Dienstnachricht .
( 1 ) Die erledigte evangelische Schulstelle

zu Haag , Dekanats Neekargemündt , ist dem
Schulkandidatrn Friedrich Nagel von Linken -
heim übertragen worben .

IV. Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen .

a) Schuldenlist uidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä .
judtz , von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen zu werden , zur Liquidirung
ihrer , Forderungstitel , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse.
Lurators , Güterverkauf , Stundung «,
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst,oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch .
tigten Anwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeladen , daß die Nichterschei .
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
betstimmend angesehen werden :

^ Aus dem Bezirksamt Hornberg .
( 1 ) Des Christian Wöhrle , Sägers in

Schiltach , aus
Freitag den 20 . Dezember d- I .,

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause in
Schiltach .

Aus dem Stadtamt Rarlsruhe .
( 1 ) DeS Bürgers und Handelsmannes A .

Haldenwang von Ka rlsruhe , auf
Dienstag den 21 . Jänner 1834 ,

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger StadtamtS .
kanzlei.

Aus dem Bezirksamt Lörrach .
(1 ) Des Franz Kuriger von Herthen ,auf

Mittwoch den 8 . Jänner 1834 ,
früh 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Müllheim .
(1 ) Der Nachlaß des verstorbenen I . I .

Brunner von Feldberg , auf
Dienstag den 7 . Jänner 1834 ,

Vormittags 9 Ubr , in diesseitiger Amtskanzlri .
( 1 ) Des Bürgers und Bauers Job . Marlin

Gmrlin von Hügelheim , auf
Donnerstag den 9. Jänner 1834 ,

Vormittags 9 Uhr, in diesseitiger AmtSkanzlri .
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Aus dem Bezirksamt Staufen .

( 1 ) Des Gutsbesitzers Joseph Riesterer
im Bötzen , Gemeinde Staufen , aus

Montag de » 13. Jänner 1834 ,
Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger AmtSkanzlei .

' Aus dem Bezirksamt waldshut .
( 3) , Dkg Thomas Müller von Küßaach ,

auf
Freitag de« 3 . Jänner 1834 ,

in diesseitiger Amtskanzlei .
( 1 ) Des Franz Jos . Schäuble , Schrei¬

ners von Lien heim , auf
Dienstag den 7. Jänner 1834 ,

in diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) Fidel Gottstein , Maurer von Oesiingen ,
hat um Vorladung seiner Gläubiger gebeten
Behufs Abschlusses eines Borg , und Nach .
laßvertragS .

Zu diesem Zwecke habe « wir Tagfahrt an -
beraumt , auf

Montag den 30 Dezember d . I . ,
früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei , und
laden hiemit alle Gläubiger des Gottstein zur
Liquidation ihrer Forderungen vor mit dem
Anfügen , daß die Ausblcibenden rücksichtlich
deS Borg , und Nachlaßvertrags der Mehrheit
der Erschienenen beirretend angesehen werden .
Damit verbindet man dir Bemerkung , daß
im Fall sich — wie zu vermuthen ist — eine
Gantmäßigkeit herausstellt und Gant erkannt
werden muß , in obiger Tagfahrt zugleich über
die Vorzugsrechte verhandelt werde , und jeder
Gläubiger bet Vermeidung des Ausschlusses
von der künftigen Masse jetzt schon seine For .
derung unter Vorlage seiner Urkunden oder
Antretung deS Beweises auf andere Weise
aozumeldrn habe , und die AuSbleibenden rück»
sichtlich der zu geschehen habenden Ernennung
«ineS MassrkuratorS und GläUbjgerausschusseS
der Erklärung der Mehrheit der Erscheinenden
- « tretend angesehen werden sollen .

Säckingen den 18 . November 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . W e i n z i r r l.

d) Erbvorladungen .
wer an das vermögen der unrenge .

nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu rönnen glaubt , hat sich binnen Iah -
resfrist bet dem bezetchneten Amte zu
melden , und sich über seine Ansprüche zu
legtttmiren , wtdrigenfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem F . F . Bezirksamt Haslach .
( 2 ) Des zu Steinach den 19 . Februar 1784

geboroe » Sebastian Mayer , welcher im
Jahr 1801 als -Schuhmachergeselle sich auf
die Wanderschaft begab , und seither nichts
mehr von sich vernehmen ließ , unterm 2 . Dez .
1833 . Nro . 5246 .

Aus dem Bezirksamt vtllingen .
( 2 ) Des Jos . Hirth von Grüningen ,

welcher sich im Jahr 1807 als Zimmergesrlle
von Hause wegdegeben und seit 1812 seinen
Verwandten keine Nachricht mehr ercheilt hat ,
unterm 9. No ». 1833 . Nro . 3370 ; dessen
Vermögen in ungefähr 197 si . 18 kr . besteht .

c) Verfchollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst eine Nach '
richt eingekommen ist , werden hiemit als
verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus dem Bezirksamt Schopfhetm .
( 2) DeS Sebastian Reif von Wiechs ,

unterm 2 . Dez . 1833 . Nro . 11964 , und zwar
in Folge der diesseitigen öffentlichen Auffor .
derung vom 19 . Sept . 1832 Nro . 8928 ; dessen
Vermögen in 350 si . besteht.

6) Mundtodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen ver .

mogens - Verschwendung im ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufstchts .
pflege des mitgenannten hierwegen ver .
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pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
dessen Zustimmungkein in dem Landrechts.
fay5lZ angeführtes Geschäfte rechtsgültig
abgeschlossen werden kann.

Aus dem Stadramt Freiburg .
(O Des Webermeisters Alexander Bea von

Fr ei bürg » unterm 2 . Dezember 1833 ; —
Pstegerr der Schreinermeister Schropp von
da .

V . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .
Bekanntmachung .

(1 ) Es ist dahier ein falsches Siegel gefunden
worden , welches die Umschrift führt : »Siegel
Milhaugens“ .

3 » der Mitte desselben befindet fich ein
Mühlrad und über demselben eine Krone.

Es unterscheidet fich von dem achten Siegel
der diesseitigen Amtsgemeinde Mühlhausen
dadurch , das dieses mit der Umschrift versehen
ist : „Sigülum Mühlhausen “ .

Indem man dieses zur öffentlichen Kennt ,
«iß bringt , ersucht man die Großher,oglichen
Justiz , » . Polizeibehörden, diejenigen, welche
mit obigem Siegel versehene Urkunden vor.
zeigen in Untersuchung zu ziehen , «nd bas
Ergebniß gefällig hieher mitzutheilen.

Wiesloch den 2. Dezember 1833.
Großherzogliches Bezirksamt.

Bletbimhaus .
Erkenntnis .

( 1- Alle diejenigen , welche bei der heutigen
Schuldenliquidation des Jakob Herzog von
Staufen keine Forderungen angemeldet haben ,
werden von der vorhandenen Masse ausge.
schloffen .

Staufen den 2. Dezember 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

8 c o
Erkenntntß .

( 1) In der Berlaffenschastsfache des dahier '
verlebten Rathes und Stadtkassiers Dominik
Hog , werden all ; diejenigen , welche in Ge.
mäßbeik der diesseitigen Aufforderung vom 5 .
Skvtembcr 1831 ihre Erbansprüchr an diese

Masse bisher nicht geltend gemacht haben da .
mit ausgeschlossen.

Offrnburg den 7 . Dezember 1833.
Großherzogliches Oberamt .

Theobald .
Diebstahl und Fahndung.

(1 ) In der Nacht vom 30. No», auf den
1 . Dezember sind aus dem Pfarrhofe zu Bühl
entwendet worden :
1 ) 70 fi . Geld , größtenlheils in Brabanter.

Thalern ;
2) ein Paar kalblederne Stiefel , ziemlich ab,

getragen ;
3) ein großes Tranchirmesser mit einem schwarz,

gebeitzten Heft und versilberten Reifen ;4) ein Lichtstock von Messing ;
6) zwei kleine Schlüssel , der eine zum Taber .

nakrl , der andere zu dem Kircheuparamen-
tenkasten.

Der Diebstahl ist mittelst EinsteigenS und
unter lebensgefährlichen Drohungen mit Vor.
ballen einer Pistole und eines Messers verübt
worden.

Die zwei Thäter können nur nochdürftig
bezeichnet werden .

Der eine hat einen grüntuchenen Frack und
eine Schildkappe von grauem Tuch getragen,
und einen starken schwarze» Backenberlgehabt.
DaS Gesicht desselben soll mit einer Larve
bedeckt gewesen lein .

Bon dem zweiten ist blos angegeben , daß
seine Gesichtsfarbe schwarz ist.

Was wir zur Fahndung hiemit öffentlich '
bekannt machen.

Icstetten den 6. Dezember 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

M e r c v .

VI. Diebstahls - Anzeigen.
Nachstehende Diebstähle werden hiemit

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an sammtltche Gerichts - und poltzei-
Behsrden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn.
den , selbe zu arretiren , und dem betref.
ferchen Amte wohlverwahrt etnliefern zu
lassen.
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In dem Bezirksamt Lttenheim.
(1 ) In der Nacht vom 8. auf den 9. Dez .

wurden dem Felix Debach er in Trafenhaufen
ein 1 % jähriges ganz schwarze- Kalb aus
dem Stalle entwendet.

In dem Stadtamt Mannheim .
(1 ) Am 30. November ist in einem Privat.

Hause zu Mannheim die nachbeschriebenesilberne
Gabel entwendet worden -

Beschreibung der Gabel .
Dieselbe iü ungefähr 7 Loth schwer , hat 4

Zinken , auf dem untern Theil steht einge .
schlagen der Name bl. West . oder M . W,
sodann die Ziffer C. E . und 4 kleine senkrecht
untereinander stehende ovale Schildchen von
der Größe einer kleinen Linse ; auf deren ersten
der Buchstabe D, oder L. ; dem zweiten eine
Leyer, und darüber eine Krone ; dem dritten
eine Figur , und dem vierten ein Kopf dar.
gestellt ist ; der letztere Schild mit dem Kopf
ist der gerichtliche Stempel .

Unter diesen Schilden befindet fich unter
einem kleinen Querbalken , eine gegen das
untere Ende der Gabel stehender Arm eingravirt ;
der ein kurzes Schwcrdt in der Mitte der
Klinge in der Hand hält , dessen Griff rin
Kreuz bildet .

vn. Fahndung .
(2) In Bezug auf unser Ausschreiben vom

25 . November bringen wir zur weitern Kennt,
niß , daß Jakob Schulz von KülSheim, der
höchsten Wahrscheinlichkeitnach , den Einbruch
in das Amtszimmer verübt und dag Amtsfiegel ,
so wie die beiden Röcke entwendetbat . Dieser
Purschr ist vorzüglich daran kenutlich , daß
sein Nasenbein vom Krebse ergriffen ist , und
er sein Erficht stets zugebunden trägt . Er
soll seinen Weg nach Heidelberg , Pforzheim
und Freiburg genommen haben , indem er
vorgab seine Aufnahme in die klinischen An .
statten oder in das SicchenhauS nachfuchen
zu wollen . In den erster« befand er sich so.
wohl zu Heidelberg als Freiburg , wurde aber
als unheilbar entlassen . Wahrscheinlich tragt
er einen der entwendeten Röcke wobei wir be¬
merken , daß in dem Futter drS grünzeugenen
Sommerrocks rin Abdruck deö entwendeten
Siegel- sich

'
befindet -

Wir bitte» um Fahndung auf diese « Me «,
scheu um feine Arrenrung»»d Anberliefrruog.

Tauberbifchofshetm den 2. Dezember 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Jäger .
Zurückgenommene Fahndung .

( 3 ) Da die Heimalh und der Name der
von unS unterm 13 Nov . Nr. 564t ausge¬
schriebenen Anna Maria ermittelt ist , so
wird diese Fahndung anmit zurückgcnomme «.

Karlsruhe den 3. Dezember 1833 .
Großherzogliche - Poll;eiamt der Refidenz .

Picot .
Zurückgenommene Fahndung .

(1 ) Der im Fahndungsblatt Nro . 69 au-,
geschriebene Nikolaus Jmhvf von Kniebis ,
ist durch die Gendarmen Breitnrr in Gen gen .
dach , und Lehnert in Zell eingefangen , und
hieher überliefert worden.

Wolfach den 8. Dezember 1833 .
Großherzvgl. F . F. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
VIII. Kaufanträge und Ver¬

pachtungen.
Holz . Versteigerung .

(1 ) Aus dem herrschaftlichen Arlcsheimer
Walde Thiengener Bannes , und Wendlinger
Forstes , werden :

Freitags den 27. Dezember ,
Morgens 9Ubr ,

125 Klafter erlcves Brandbolz ,
9000 Stück dro . Wellen ,

versteigert , wozu man sich im Schlage ver.
sammelt.

Freiburg pcn 11 . Dezember 1833 .
Großherzogliches Forstamt .

v . D r a i s .
Holz - Versteigerung .

(2) Montag den 16 . Dezember früh 9 Uhr ,
werden in den herrschaftlichen Waldungen ,
Reviers Kandern , Distrikts Schorner , nach¬
folgende Hölzer einer öffentlichen Steigerung
auSgentzt , als :

1 Stamm buchenes Nutzholz ,
28V, Klafter „ Scheitcrholz ,
4 */, dto. eichenes „ und

1235 Stück Prügelwclle».
Die Kaufliedhader wollen fich mit ortsg«.
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rechtliche« Bürgschaftsscheinen versehen , aufdem Holzschlage rinfindeu .

Kandern den 7 . Dezember 1833 .
Großherzogliches Forstamt .

v. R o r b e r g.
Hol ; . verftetgerung .

( 2) AuS der Forstdomaine Tbeningrn All¬mend im Rohrlachenschlag Nro . 1 . werden biS
Donnerstag den 19 . Dezember d . I . ,Morgens 9 Uhr ,

4 Stämme Eichen , und
4 „ birkenes Nutzholz ,113 Klafter Eichen , und Erlenholz , und4l5o Stück dergleichen Wellen ,

öffentlich versteigert .
Emmendiugen den 7 . Dezember 1833 .

Großherzogliches Fvrstamt .
v. B litte r S d o r ff .

Holz . Versteigerung .
( 2 ) Aus den herrschaftlichen Waldungendes Reviers Villingen , werden
Montag den 16 . Dezember d . I . ,68 Sägklätze , und

30 Stämme Bau - und Holländerholz ,im Birkwalb und Mailländer , Gemarkung
Kappel :

Dienstag den 17. Dez . d. I . ,60 Stämme Holländer , und Bauholz ,im Harzerwald , Obereschacher Gemarkung ,und
Mittwoch den 18 . Dez. d . I . ,im Bohremrrwald , Neuhauser Gemarkung ,16 Stämme Holländer - und Bauholz ,11 Sägklötze , und

1300 Wellen ,
öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9
Nhr , und zwar am 16 . beim Bürgermeister
in Kappel , den 17 . in der Linde in Obereschach ,und de« 18. im Kreuz zu Ncuhauseo .

Villingen den s Dezember 1833 .
A . A . d . Forstamts Waldkirch .

»■ Stengel ,
RevierfSrstrr .

Versteigerung .
( 2 ) Aus der Gankmasse der Maurers An¬

ton Wörner von Waltershofen werden
Montag den 30 . Dezember d. I .

Nachmittags lUbr , in dem dortigen Ge .
mkindewinhshause ,

eine Behausung sammt Scheuer , Stallung
und Garten ,
ohngefähr IV » Viertel Acker ,

« 2% » Matten ,
» 2 v . Reben ,
» V» » Garten ,einer zweiten «ad letzten Versteigerung mit

dem Ansügen ausgesetzk, daß der endliche Zu -
schlag um das sich ergebende höchste Gebot
erfolge , auch wenn solches unter dem Scha -
tzungspreis bleiben würde , nicht minder wenn
auch nur ein einziges Gebot von einem dritten
Bieter oder dem Gläubiger geschehen ist.

Freiburg den L. Dezember 1833 .
Großherzogliches Landamlsrevisorat .

S t e t n m e z.
Haus . Versteigerung .

(3) Das zur Gantmasse des Hilar Fö-
tzelrr dahier gehörige Wohnhaus im Klüpf ,angeschlagen auf 750 st . , wird am

Mittwoch den 18 . Dez d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem RathShause
versteigert , was hiemit bekannt gemacht wird .

Säckingen den 26 . November 1833 .
Großherzogliches Amtsrevisorar .

W i e l e r .
wein . Versteigerung .

( 3 ) Von unterfertigter Stelle werden aus
nachstehende» Filialkellern beigefetzte Gefäll -
weine von 1833 öffentlich versteigert :
a ) zu Fifchingen ,

Montage den 16. Dez . d. I . ,
Vormittags um 10 Uhr , ungefähr 73 Ohmb) zu Eiringen , au gedachtem Tag ,
Nachmittags um 2 Uhr , ungefähr 20 „c) zu Haltingen ,

Dienstags den 17. Dez . d. I . ,
Vormittags um 10 Uhr ,

1 ) Haltivger Gewächs 64 „2) Oettlinger » 21 n3) Binzeoer Gewächs 42 „und
d) zu Weil ,

Mittwochs den 18. Dez . d. I . ,
Vormittags um 10 Uhr , ungefähr 38 „
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Wozu die Kaufliebhaber hierdurch ringe,
laden werden .

Lörrach den 2. Dezember 1833 .
Großherzogliche Domäuenverwaltung .

B i t t m a n ».
wein - Versteigerung

(2 ) Samstag den 21. Dez - d . I . , Bor.
mittags lOUhr, werden in dem herrschaftlichen
Filialkeüer zu Bahlingen ,circa 180 Obm 1833t. Ge fällweine,
gegen baare Zahlung öffentlich versteigert
werden.

Sollte das ganze Quantum zusammen ver .
steigert werden / so kann auf Verlangen der
Keller nedst den Fässern bis den ersten August
1834 mit in Miethe gegeben werden .

Emmendigen 6. Dezember 1833 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

H o y e r.
Stroh . Versteigerung.

( 3) Montag den 16. Dezember d. 3 r
Nachmittags 2 ubr , werden bei der Herr,
schaftlichen Zehntscheuer dahier /

circa 370 Bund Dinkel . Stroh ,
v I/O M Gersten „ und
» 600 » Roggen „

an den Meistbietenden gegen gleich baare Be.
zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Lieb.
Haber hiemit eingeladen werden .

Säckingen den 4 . Dezember 1833 .
Großherzogliche Domänenverwaltung.

K r e n k e l.
Holz .Versteigerung.

(3) Am Montag den 16. Dez . d . 3 '/ Bor.
mittags 9 Ubr , werden im Dürrackerwirthg.
Haus aus dem Gschwender Eigeothumswald

1) im Strritwald
853 Klafter vermischtes DurchforstungS.

bolz ;
2) aufm Waidfeld im Stutz

25 '/ - Klafter vermischtes Holz ;
3) aufm Waidfeld in der Schneckenrütte:

102 ’/j Klafter vermischtes Holz
öffentlich versteigert , wozu die Kaufliebhaber
hiemit höflichst eiugeladen werben .

Gschwend am 1 . Dezember 1833.
Das Bürgermeisteramt.
Steinebrunner .

Liegenschafts . Versteigerung.
(2) Den Mathias Haitzmann'

schen Eheleute
von Gutach , werden auf bezirksamtliche Ver.
füguug vom 14. v . M . Nro . 13130 im Wege
der Vollstreckung ,

Freitags den 27 . Dezember d . 3. ,
Nachmittags 2Uhr , im Gasthause zum Ochse»
dahier , «achstehrnde Liegenschaften öffentlich
an den Meistbietenden versteigert , und wenn
der Schatzungsprris erlogt wird , endgültig
zugeschlagen werden , nämlich :

eine einstöckigeBehausung, Scheuer
und Stallung unter einem Dach, den
Obst , und Gemüßgarten an der Dorf,
gaffe , einerseits au Ioh . Kelterer,
anderseits an Andreas Burger stoßend,
gerichtlich geschätzt auf . 800 fl.34 Jauchen Acker stoßet einerseits
an Fr. Joseph Nopver , anderseits an
Christian Kapp, gerichtlich geschätztauf 600 »

V» 3anchert Matte , einerseits Anton
Schätzte, anderseits an Dominikus
Burger , gerichtlich angeschlagen zu 300 ,,

Wozu sämmtliche Kaufliebhaber eingeladrn
werden .

Gutach den 7. Dezember 1833 .
Gebring , Bürgermeister.

Liegenschafts . Versteigerung.
.(2) Zufolge stadkamtlicher Verfügung vom26 . November d . 3 . Nro . 23L26 in der Gant,

sache der Kunstreiterin Sophia Fovrreaux ,
Gutsbesitzerin in Zäbringen , wird amMonrag den 30. Dezember d. I ,Morgens 9 Uhr , im Hirfchenwirthshaufr dahier,das nachstehende Hofgut unter folgenden Be .
dinguogen versteigert :
1) ein neues Hau6 mit 2 Kellern , und eine

dabeistehende neue Scheuer , mit 2 Stal ,
langen , 2 Scheuertennen und Schopf ,nebst 4 Schweinställen, 3 % Jauchen da.
beiliegenden Baumgarten mitten im Dorf,einerseits Joseph Zäbringer Wittwe ,anderseits Johann Thoma ;2) 19 Jauchen Ackerfeld, 5 3auchert 3BiertelMauen , 1 Viertel Reben , 2 Viertel Wald »im Ganzen 29 Jauchen , angeschlagen proj4530 st.

Auswärtige Steigerer haben sich mit legale »
VermögenSzeugoissrn auszuwrisen.



An dem Kaufschilling müssen 1200 fl. baar
bkjahlt werden , der Rest in sechs vom Kauf-
la-r aa in fünf Proieatenverzinslichen JahrS.
terminro mit Ostern 1834 bis 1839.

Der Käufer tritt mit dem erste« April 1834
in Besitz deS Gutes ein , vom Kauftag an
erhalt er zur Wohnung eine große Stube , «ine

Kammer , Anthell an der Küche u»d einen
Stall zu 12 Stück Vieh.

Dir weiteren Bedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gemacht .

Zähringen den 5. Dezember 1833.
Hoch , Bürgermeister . ^

Frucht - Preise .
Markt.
Tag,
Dez .

7

6

4

Nov .
30

Dez.
5

4

5

6

Namen
der Macktorte .

Freiburg , beste
mittlere
geringere

Emendingen beste
mittlere
geringere

Ettenheim ,
mittlere
n

ere
este

mittlere
geringere

Lörrach , beste
mittlere
geringere

Müllheun , beste
mittlere
geringere

Schopfh . , beste
mittlere
geringere

Staufen , beste
mittlere
geringere

Waldkirch, beste
mittlere
geringere

WaldShut , beste
mittlere
geringere

Wai » Halb- Ker- Rog- Ger- Mi - Mol - Ha-
zcn. waiz. nen . gen. sten. fchelf. zer. bcr .

kr. fl . kr. fl. kr. fl. , kr. fl. kr. fl. kr. f>. kr. kl. kr.1 4 52 42 34 39 24
57 47 39 32 36 23
52 42 36 30 33 21

1 3 42 39 23
57 20
51 18
51 40 37 29
49 *

56 30 44

1 42
59 l
56 1

1 3 I 30
67 27
54 24

1 48 38 34 36
57 45 36 32 33
54 42 34 30 31

1 3 50 57 42 36
57 48 40 134
54 46 33

57 42 '33

54 39 -

Erb¬
sen.

fl. fr.

ö

öS
<■*

Hiezu eine Beilage .
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